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Freiwilligendienst kulturweit 

Fakten und Zahlen 

Seit 2009 bietet der internationale Freiwilligendienst kulturweit jungen Menschen 
im Alter von 18 bis 26 Jahren, die in Deutschland leben, die Gelegenheit, sich für
sechs oder zwölf Monate in der Auswärtigen Kultur- und Bildungspolitik und im 
UNESCO-Netzwerk weltweit zu engagieren. 

Programm 

Das Programm baut seine Arbeit auf den Säulen Bildung und Wissenschaft, Kultur 
und Natur auf. Einsatzstellen befinden sich in Kultur- und Bildungseinrichtungen 
weltweit. 

Seit März 2019 können sich kulturweit-Freiwillige zudem in UNESCO-Biosphären-
reservaten, in Geoparks und Weltnaturerbestätten sechs Monate lang für nachhal-
tige Entwicklung stark machen. Im Natur-Freiwilligendienst setzen sie sich mit 
Umweltbildung, Bildung für nachhaltige Entwicklung und der Öffentlichkeitsarbeit 
ihrer Einsatzstellen auseinander und lernen so das Weltnetzwerk der UNESCO aus 
erster Hand kennen. Durch den neuen Programmschwerpunkt baut kulturweit 
seine Zusammenarbeit mit anderen UNESCO-Nationalkommissionen aus.

kulturweit unterstützt zivilgesellschaftliches Engagement junger Menschen, ver-
mittelt transkulturelle Kompetenzen und setzt sich für eine weltoffene Gesell-
schaft ein – mit seiner Alumni-Arbeit und Fortbildungsangeboten in den Bereichen 
Bildung für nachhaltige Entwicklung, Welterbe und Seminargestaltung sowie dem 
Ehemaligen-Verein kulturweiter e.V. auch über den Freiwilligendienst hinaus. 

kulturweit wurde 2020 zum vierten Mal mit dem Quifd-Siegel für Qualität in Frei-
willigendiensten ausgezeichnet.

Struktur 

Die Deutsche UNESCO-Kommission konzipiert und koordiniert den Freiwilligen-
dienst. kulturweit wird durch das Auswärtige Amt gefördert.

Die Deutsche UNESCO-Kommission ist als Trägerin des Freiwilligen Sozialen Jah-
res im Ausland anerkannt. Alle Freiwilligen werden finanziell unterstützt und in Se-
minaren intensiv begleitet. Sie erhalten Versicherungsschutz, Zuschüsse zu Reise-
kosten, Sprachkurs und monatlich 350 Euro. 

Die kulturweit-Einsatzstellen befinden sich in Ländern Afrikas, Asiens und Latein-
amerikas sowie in Staaten Mittel-, Südost- und Osteuropas, im Nahen Osten und 
in der GUS. 
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Partner 

Die kulturweit-Partner sind Mittlerorganisationen der Auswärtigen Kultur- und Bil-
dungspolitik und stellen die Einsatzstellen zur Verfügung. Partner sind:

 der Deutsche Akademische Austauschdienst 

 das Deutsche Archäologische Institut 

 die Deutsche Welle Akademie 

 das Goethe-Institut 

 der Pädagogische Austauschdienst in Kooperation mit 

 der Zentralstelle für das Auslandsschulwesen sowie 

 UNESCO-Nationalkommissionen weltweit 

Bewerbung 

Bewerbungen für einen Freiwilligendienst sind jederzeit online auf kulturweit.de 
möglich. Die Bewerbungsfristen liegen im Mai (Ausreise im März des Folgejahres) 
bzw. im Dezember (Ausreise im September des Folgejahres).  

Beginn des Freiwilligendienstes ist ein zehntägiges Vorbereitungsseminar, das 
jährlich am 1. März und 1. September stattfindet. Die Ausreise im Herbst 2020 
wurde aufgrund der aktuellen Situation im Zuge der Corona-Pandemie auf den 1. 
Oktober 2020 verschoben. Zudem bietet kulturweit einen zweiten Ausreisetermin 
am 1. Dezember 2020 an.   

Zahlen 

2020 war kein Jahr wie jedes andere. Durch die Corona-Pandemie endete der Frei-
willigendienst im März für viele Teilnehmer*innen schon nach dem Vorbereitungs-
seminar. Wer noch im Ausland war, kehrte nach Deutschland zurück. Doch schon 
im Herbst konnte kulturweit wieder Freiwillige entsenden: nach Europa. 

 

Teilnehmende seit 2009: 

 4.864 Freiwillige haben bisher an kulturweit teilgenommen 

 1.784 Freiwillige haben einen zwölfmonatigen Freiwilligendienst geleistet 

 3.009 Freiwillige haben einen sechsmonatigen Freiwilligendienst geleistet 

 aufgrund der Corona-Pandemie haben drei Freiwilligen einen neunmonatigen und 
68 Freiwillige einen elfmonatigen Freiwilligendienst geleistet 
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Verteilung der Freiwilligen nach Partnerorganisationen im Herbst 2020: 

 72 % der Freiwilligen unterstützten den Deutschunterricht an Schulen mit dem Pä-
dagogischen Austauschdienst und der Zentralstelle für das Auslandsschulwesen 

 21 % waren in den Kultur- und Sprachabteilungen des Goethe-Instituts und an 
PASCH-Schulen tätig, die das Institut unterstützt 

 5 % haben sich mit UNESCO-Nationalkommissionen für Kultur und Natur, Bildung 
und nachhaltige Entwicklung engagiert 

 2 % informierten junge Menschen mit dem Deutschen Akademischen Austausch-
dienst zum Studienstandort Deutschland 

 1 % betreuten das Bibliothekswesen beim Deutschen Archäologischen Institut 

 

 der Freiwilligen  im Herbst 2020: 

 18 % der Freiwilligen waren in Polen tätig 

 17 % in Rumänien 

 9 % in Tschechien 

 9 % in Ungarn 

 8 % in Griechenland 

 8 % in der Slowakei 

 6 % in Bulgarien 

 6 % in Italien 

 5 % in Lettland 

 4 % in Slowenien 

 4 % in Spanien 

 2 % in Kroatien 

 2 % in Litauen und  

 1 % der Freiwilligen engagierte sich in Estland 

 

Bewertung des Programms durch ehemalige Freiwillige 2020: 

 98 % schätzen die Qualität des Freiwilligendienstes als „eher hoch“ oder „hoch“ 
ein

Stand 01.09.2021 


